


Autobahnien  
das  Konzept zum Bereich Transitorische Räume, eingereicht von 
  
Isabelle Bader, heaven-seven, Hamburg 

mit konzeptioneller Unterstützung von Kai Walkenhorst, Bureau für urbane Zeichensetzung, Bielefeld 
und mit Anregung durch das raumlabor Berlin, vertreten durch Matthias Rick.  
 
 

Basis / Duisburg / Analyse 
 

Die Autobahn. Mehr als nur eine Schnellstraße. Sie verbindet Städte, zieht sich durch das ganze Land, 

legt ihre Linien. Manchmal ziehen sich diese Linien auch direkt durch eine Stadt. Die Autobahn wird zur 

Lebensader der Stadt, verbindet und trennt zugleich. Sie verbindet als Straße Stadtteile und trennt als 

Schneise Straßenseiten voneinander. Die Autobahn in der Stadt kennzeichnet das Stadtbild. Neben der 

Autobahn mischt sich städtische und an den Stadträndern industrielle Architektur mit Grünstreifen. Dazu 

kommen oft noch Bahngleise im Parallellauf.  

Die Autobahnen sind die Lebensadern der Stadt. Sie ziehen sich mit ihren Autobahnkreuzen um und 

durch die Stadt. Die A59 im Fokus: sie geht mitten durch das Stadtzentrum am Hauptbahnhof somit und 

auch ganz in der Nähe des CityPalais und der Einkaufstraße dem Fußgängerzonenbereich vorbei.  

 

 

Überlegung Autobahn / Bevölkerung / Stadt 
 

Die Autobahnen sind Adern der Stadt. Sie sind wichtig für die Bevölkerung. Aber wer identifiziert sich 

schon mit einer Autobahn? Wer will sie als Lebensader haben? 

An den Autobahnen Überland gibt es immer die braunen Hinweisschilder auf die schöne Natur oder die 

Historie, die Sehenswürdigkeiten in der Nähe der Autobahn. Die Autobahn in der Stadt kennzeichnet sich 

hauptsächlich durch ihre Ausfahrten. Was wird von der Architektur neben der Autobahn 

wahrgenommen? Wie bewusst ist die Existenz des Lebens an der Autobahn? Das Leben an der 

Autobahn ist laut. Das Leben an der Autobahn ist präsent und wird doch zugleich von aussen meist nicht 

bewusst wahrgenommen. 

 

 

Der Betrachter in Bewegung - adäquate künstlerische Formen  
 

Die Autobahn ist eine Straße. Sie wird befahren und wird somit zum Fluss. Je nach Verkehrszeiten zum 

strömenden oder zum stockenden. Bewusste Wahrnehmung findet kaum statt. Man bewegt sich 

zielorientiert auf einer Autobahn. Während bei einer Überlandautobahn die Landschaft an einem 

vorbeifliegt oder zu Stauzeiten man sich einen Blick auf die Landschaft gönnen kann, wird die Architektur 

in der Stadt um die Autobahn meist nur als Orientierungspunkt wahrgenommen. Fernsehturm, 



Hauptbahnhof und andere prominente Gebäude werden zu Markierungen, die das Vorankommen 

dokumentieren. Die Autobahnarchitektur, bzw das Autobahnbild kennzeichnet sich durch das Grau des 

Asphalts, der Leitplanken, ein wenig Pflanzengrün am Straßenrand oder auf dem Mittelstreifen, das 

Weiss der Markierungen und dem Blau der Autobahnschilder, was manchmal durch das Gelb der 

Bundesstraßenhinweise durchbrochen wird.   

Ziel ist es, dieses gewöhnliche Bild zu erweitern. So zu erweitern, dass sowohl die Autofahrer als auch 

die Anwohner die Autobahn, die Bestand ihres täglichen Lebens ist, neu wahrnehmen. 

 

 

Die Autobahn als Vorgarten - Autobahnien 
 

Die Autobahn ist Lebensader der Stadt, verbindet und trennt zugleich. Sie verbindet als Straße Stadtteile 

und trennt als Schneise Straßenseiten voneinander. Die Autobahn in der Stadt kennzeichnet das 

Stadtbild. Sie zieht ihre Linien durch die Stadt und bildet an den Autobahnkreuzen ein anderes Bild: das 

eines Kleeblatts, was sich bei Luftaufnahmen zeigt. Durch die Autobahnkreuze werden die Autobahnen 

zur architektonischen, städtischen Pflanze. Im linearen Bereich der Autobahn, im Innenstadtbereich der 

A59 in Duisburg soll dies visualisiert werden. Das transitorische aber auch trennende Element Autobahn 

soll zugleich unterstrichen werden.  

Für die Menschen, die an der Autobahn leben, ist die Autobahn der Vorgarten. Für die Autofahrer, die die 

Autobahn nutzen, ist dies oft nicht bewusst. Autobahnien soll diese Trennung der Wahrnehmung mindern 

und ein verbindendes Element zwischen Verkehr und Wohnen darstellen.  

Das Bild der A59 im Innenstadtbereich von Duisburg ist durch Grau gekennzeichnet. Dieses Grau soll 

durchbrochen werden. Es geht um eine aktive Nutzung des Grünstreifens der Autobahn. Der Grünstreifen 

als Vorgarten, die Leitplanken als eine Art Balkongitter. Mit Bepflanzung von Blumenkästen, die hinter 

den Leitplanken angebracht sind, wollen wir den Fluss von Verkehr und Bevölkerung offenlegen und ins 

Bewusstsein rufen, dass bei einer Autobahn, die transitorisch durch die Stadt führt, auch stets Anwohner 

miteinbezogen sind. Als Sinnbild und Platzhalter für die Bürgerlichkeit werden rote Geranien dienen.  

Die Autobahn als Lebensader, die blühenden Geranien als das Blut in dieser Ader.  

Da die Geranien der Pflege bedürfen, wird es immer wieder zur Konfrontation zwischen Autofahrern und 

und den Gärtnern des Vorgartens Autobahngrünstreifens – Autobahnien – kommen. Zugleich soll eine 

mobile Station in Form eines Wohnwagens oder Wohnmobils eingerichtet werden, die das Prinzip der 

neuen Heimeligkeit aufgreift. Der Wohnwagen/das Wohnmobil soll als Treffpunkt für die Bewohner von 

Duisburg dienen, wo sie sich über die Pflege von Grünpflanzen im städtischen Bereich austauschen 

können. Zudem soll in der mobilen Station mehr Information über Autobahnien vermittelt werden und zur 

Diskussion angeregt werden, was Leben an und mit der Autobahn kennzeichnet und wie es sich in 

verschiedener Form gestalten lässt. Der Bahnhofsvorplatz bietet sich als Zentrum von Autobahnien an, 

da er auch ein Ort des Transits an äusserst präsenter Stelle an der A59 ist.  

 



Die technische Umsetzung 

 

Für Autobahnien ist der Streckenabschnitt der A59 zwischen den Abfahrten Duisburg-Duissern und 

Duisburg Wanheimerort vorgesehen. In Anbahnung von Autobahnien wird es zu Beginn des 

Streckenabschnitts nur vereinzelt Geranienanpflanzungen geben  

 

Die Anpflanzungen sollen parallel zu den Fahrbahnmarkierungen laufen und haben somit je eine Länge 

von 6 Metern.  

 

In Anfahrt zum Zentrum zunächst als Störer (3 Geranienstreifen in Folge) sollen die Anpflanzungen von 

der Frequenz Richtung Innenstadt zunehmen.  

 

Im Innenstadtbereich zwischen den beiden Abfahrten Duisburg-Zentrum und speziell im Bereich um den 

Hauptbahnhof wird sich Autobahnien mit einem unübersehbaren roten “Geranienband” präsentieren. Der 

Übergang bzw Bahnhofsvorplatz über die A59 wird somit zum Herzstück von Autobahnien. 

  

Die geranienbepflanzten Blumenkästen werden hinter der Leitplanke angebracht, sodass die Leitplanke 

in ihrer ursprünglichen Funktion nicht beeinträchtigt wird. Die Befestigung kann mit Hilfe von 

Kabelbindern realisiert werden, über andere Möglichkeiten wird nachgedacht.  

In den Bereichen der Autobahnüberquerungen wie im Bereich des Hauptbahnhofvorplatzes kann auf 

traditionelle Balkongitterbefestigungen zurückgegriffen werden.  

 

Die mobile Station und Treffpunkt von Autobahnien – der Wohnwagen/das Wohmobil wird während des 

Zeitraums des Projekts an verschiedenen Orten wiederzufinden sein, um möglichst vielen Anwohnern 

von Autobahnien die Möglichkeit zu Austausch und Aktion zu geben. Zentrale Anlaufstelle wird aber auch 

regelmäßig immer wieder vor dem Hauptbahnhof im sogenannten Herzstück der Lebensader Autobahn 

sein.  
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